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(54)  Sperrvorrichtung 

(57)  Der  Erfindungsgegenstand  betrifft  eine  Sperr- 
vorrichtung,  welche  insbesondere  für  Tresortüren 
geeignet  ist.  Die  Sperrvorrichtung  weist  einen  linear 
verschiebbaren  Riegel  (11),  mindestens  zwei  Verstell- 
motore  (41,42,43),  welche  getrennt  voneinander 
ansteuerbar  sind,  und  eine  Übertragungseinrichtung 
auf.  Die  Übertragungseinrichtung  umfaßt  Spindeln 
(12,13;31,32,33),  die  jeweils  von  einem  Versteilmotor 
(41,42,43)  angetrieben  sind.  Die  Übertragungseinrich- 
tung  setzt  eine  Rotationsbewegung  der  Verstellmotore 
(41,42,43)  in  eine  Linearbewegung  um  und  überträgt 
diese  auf  den  Riegel  (1  1).  Eine  einfache  und  kompakte 

Konstruktion  wird  erfindungsgemäß  dadurch  erreicht, 
daß  an  dem  Riegel  (11)  ein  ringförmiger  Kanal 
(14,24,34)  vorgesehen  ist,  daß  der  Kanal  (14,24,34)  mit 
einem  Umlaufmedium  gefüllt  ist,  welches  entlang  des 
Kanales  (14,24,34)  bewegbar  ist,  und  daß  der  Kanal 
(14,24,34)  an  Stellen  (26,27)  offen  ist,  an  denen  die 
Spindeln  (12,13;31,32,33)  mit  dem  Umlaufmedium  in 
Wirkverbindung  stehen,  so  daß  bei  Spindelrotation  das 
Umlauf  medium  entlang  des  Kanals  (14,24,34)  in  Bewe- 
gung  versetzbar  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Sperrvorrichtung,  ins- 
besondere  für  Tresortüren,  mit  einem  linear  verschieb- 
baren  Riegel,  mindestens  zwei  Versteilmotoren,  welche  s 
getrennt  voneinander  ansteuerbar  sind,  und  einer  Über- 
tragungseinrichtung,  welche  Spindeln  aufweist  und  eine 
Rotationsbewegung  der  Verstellmotore  in  eine  Linear- 
bewegung  umsetzt  sowie  diese  auf  den  Riegel  über- 
trägt,  wobei  jeder  Versteilmotor  eine  Spindel  antreibt.  10 

Eine  derartige  Sperrvorrichtung  ist  beispielsweise 
aus  der  DE-U-90  1  1  080  bekannt.  Bei  dieser  Vorrich- 
tung  wird  ein  Riegel  mittels  eines  quer  dazu  gerichteten 
Hebels  bewegt,  an  dessen  beiden  Enden  jeweils 
Antriebsspindeln  vorgesehen  sind.  Die  Anordnung  von  is 
zwei  Versteilmotoren  gewährt  eine  verbesserte 
Betriebssicherheit,  da  bei  Ausfall  eines  Motors  die  Ver- 
stellbewegung  weiter  durch  den  anderen  Motor  durch- 
geführt  werden  kann.  Aufgrund  des  Hebelmechanismus 
besteht  bei  dieser  Vorrichtung  ein  relativ  hoher  Platzbe-  20 
darf. 

Weiter  ist  aus  der  EP-A-0  582  742  ein  Verstellme- 
chanismus  mit  zwei  Spindeln  bekannt,  welche  einen 
Riegel  über  ein  daran  angebrachtes  Zahnrad  betätigen. 
Dieses  Zahnrad  ist  auf  einem  Bolzen  drehbar  gelagert,  25 
welcher  wiederum  an  den  Riegel  angepaßt  ist.  Diese 
Konstruktion  ist  ebenfalls  platzaufwendig,  insbesondere 
wenn  zur  Übertragung  größerer  Kräfte,  wie  sie  bei 
Sperrvorrichtungen  für  Tresortüren  auftreten,  die  Ver- 
zahnung  entsprechend  groß  ausgebildet  werden  muß.  30 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Sperrvorrichtung  anzugeben,  welche  bei  hoher 
Betriebssicherheit  einfach  und  kompakt  aufgebaut  ist. 

Die  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  durch  eine 
Sperrvorrichtung  mit  den  Merkmalen  des  Anspruchs  1  35 
gelöst.  Die  Erfindung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
an  dem  Riegel  ein  ringförmiger  Kanal  vorgesehen  ist, 
daß  der  Kanal  mit  einem  Umlaufmedium  gefüllt  ist,  wel- 
ches  entlang  des  Kanals  bewegbar  ist,  und  daß  der 
Kanal  Eingriffszonen  aufweist,  an  denen  die  Spindeln  40 
mit  dem  Umlaufmedium  in  Wirkverbindung  stehen,  so 
daß  bei  Spindelrotation  das  Umlaufmedium  entlang  des 
Kanals  in  Bewegung  versetzbar  ist. 

Durch  eine  entsprechende  Rotation  einer  oder  bei- 
der  Spindeln  läuft  das  Umlaufmedium  innerhalb  des  45 
Kanals  um,  wobei  aufgrund  eines  Drehzahlunterschie- 
des  zwischen  den  Spindeln  eine  Linearbewegung  des 
Riegels  erzeugt  wird.  Da  kein  vom  Riegel  abstehendes 
Bauteil  benötigt  wird,  sondern  der  Kanal  vorzugsweise 
in  den  Riegel  eingefräst  werden  kann,  weist  die  erfin-  so 
dungsgemäße  Sperrvorrichtung  einen  kompakten  und 
einfachen  Aufbau  auf.  Da  lediglich  ein  geschlossener, 
ringförmiger  Kanal  notwendig  ist,  kann  eine  beliebige 
Spindelanordnung  gewählt  werden.  So  können  die 
Spindeln  abhängig  von  der  Ausbildung  des  Kanals  an  55 
einer  oder  an  verschiedenen  Seiten  des  Riegels  ange- 
ordnet  sein. 

Als  Umlaufmedium  können  verschiedenste  Mate- 

rialien  eingesetzt  werden,  unter  anderem  diverse 
Fluide,  welche  nahezu  inkompressibel  sind.  Im  Hinblick 
auf  eine  einfache  Montage  und  Fertigung  der  Sperrvor- 
richtung  ist  es  jedoch  vorteilhaft,  daß  das  Umlaufme- 
dium  aus  Wälzkörpern  besteht.  Die  Wälzkörper  können 
beispielsweise  Zylinder  sein,  deren  Durchmesser  etwa 
der  Kanalbreite  entsprechen. 

Im  Hinblick  auf  eine  möglichst  geringe  Reibung  ist 
es  erfindungsgemäß  bevorzugt,  daß  die  Wälzkörper 
Kugeln  sind  und  daß  die  Spindeln  als  Kugelumlaufspin- 
deln  ausgebildet  sind.  Die  Kombination  von  Kugeln  und 
Kugelumlaufspindeln  bietet  zudem  den  Vorteil,  daß  eine 
spielfreie  Verstellung  des  Riegels  möglich  ist.  Bei  Ver- 
wendung  gehärteter  Kugeln  und  gehärteter  Laufflächen 
innerhalb  des  Kanals  entsteht  kaum  Verschleiß  wäh- 
rend  des  Betriebes,  so  daß  die  Sperrvorrichtung  war- 
tungsarm  oder  sogar  wartungsfrei  ist. 

Eine  weitere  bevorzugte  Ausführungsform  der 
Erfindung  besteht  darin,  daß  der  Kanal  ovalringförmig 
mit  Längsbereichen  ausgebildet  ist,  welche  parallel  zu 
einer  Längsachse  des  Riegels  verlaufen,  daß  der  Kanal 
an  den  Längsbereichen  offen  ist  und  daß  die  Spindeln 
parallel  zu  den  Längsbereichen  angeordnet  sind.  Die 
Spindeln  können  so  über  einen  Großteil  ihrer  Länge  mit 
dem  Umlaufmedium  in  Eingriff  stehen,  so  daß  die  zu 
übertragenden  Kräfte  auf  mehrere  Gänge  der  Spindel 
verteilt  werden.  So  können  auch  mit  relativ  kleinen 
Spindeln  große  Kräfte  übertragen  werden. 

Zur  Erreichung  einer  besonders  hohen  Betriebssi- 
cherheit  der  Sperrvorrichtung  ist  diese  erfindungsge- 
mäß  dadurch  weitergebildet,  daß  der  Kanal 
doppelringförmig  mit  drei  parallel  zu  einer  Längsachse 
des  Riegels  verlaufenden  Kanalabschnitten  ausgebildet 
ist,  daß  drei  Verstellmotore  vorgesehen  sind  und  daß 
entlang  jedes  Kanalabschnittes  eine  Spindel  angeord- 
net  ist.  Es  steht  somit  ein  redundanter  Antrieb  mit  insge- 
samt  drei  Versteilmotoren,  welche  separat  angesteuert 
und  betrieben  werden.  Selbst  bei  einem  Ausfall  von 
zwei  Versteilmotoren  kann  der  Riegel  noch  weiter  linear 
verschoben  werden.  Es  besteht  somit  eine  doppelte 
Redundanz. 

Eine  weitere  Erhöhung  der  Betriebssicherheit  wird 
erfindungsgemäß  dadurch  erreicht,  daß  mehr  als  drei 
parallel  zu  einer  Längsachse  des  Riegels  verlaufende 
Kanalabschnitte  vorgesehen  sind  und  daß  an  jedem  der 
Kanalabschnitte  eine  Spindel  angeordnet  ist.  Es  kön- 
nen  beliebig  viele  Verstellmotore  nebeneinander  oder 
hintereinander  angeordnet  werden,  die  jeweils  mit  einer 
Spindel  versehen  sind.  So  lange  ein  Versteilmotor 
betriebsbereit  ist,  ist  die  volle  Funktionsfähigkeit  der 
Sperrvorrichtung  gewährleistet. 

Eine  andere  Weiterbildung  der  Erfindung  besteht 
darin,  daß  die  Verstellmotore  unterschiedlich  ausgebil- 
det  und/angesteuert  sind.  So  kann  ein  Versteilmotor  für 
eine  schnelle  Hubbewegung  zuständig  sein,  während 
ein  anderer  Versteilmotor  eine  Feinjustierung  ausführt. 
Die  unterschiedliche  Verstellbewegung  der  Motore  kann 
bei  gleichen  Motoren  steuerungstechnisch  oder  durch 
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unterschiedliche  Arten  von  Versteilmotoren  erreicht 
werden. 

Die  Erfindung  wird  weiter  anhand  von  bevorzugten 
Ausführungsbeispielen  erläutert,  welche  schematisch 
in  den  Zeichnungen  dargestellt  sind.  In  den  Zeichnun- 
gen  zeigen: 

Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  eine  erfindungsgemäße 
Sperrvorrichtung  mit  einem  kreisringförmi- 
gen  Kanal; 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  eine  erfindungsgemäße 
Sperrvorrichtung  mit  einem  ovalringförmigen 
Kanal  und 

Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  eine  erfindungsgemäße 
Sperrvorrichtung  mit  einem  doppelringförmi- 
gen  Kanal. 

Eine  Sperrvorrichtung  10  ist  in  Fig.  1  gezeigt,  wel- 
che  einen  Riegel  1  1  mit  einem  Riegelkopf  22  aufweist. 
Ein  erster  Träger  16  und  ein  dazu  beabstandeter  zwei- 
ter  Träger  17  weisen  jeweils  eine  Durchführung  18  auf, 
in  welcher  der  Riegel  1  1  linear  verschiebbar  gelagert 
ist.  In  einem  von  dem  Riegelkopf  22  beabstandeten 
Bereich  ist  ein  ringförmiger  Kanal  14  in  eine  Seite  des 
Riegels  1  1  eingefräst.  Der  kreisringförmige  Kanal  14  ist 
mit  einem  Umlaufmedium  gefüllt,  welches  in  diesem 
Ausführungsbeispiel  kugelförmige  Wälzkörper  15  sind. 
Der  Durchmesser  der  Wälzkörper  15  entspricht  etwa 
der  Breite  des  kreisringförmigen  Kanals  14,  welcher  so 
dimensioniert  ist,  daß  dieser  lückenlos  mit  den  Wälzkör- 
pern  15  gefüllt  ist. 

Parallel  zu  einer  Längsachse  19  des  Riegels  11 
sind  zu  dessen  beiden  Seiten  eine  erste  Spindel  12  und 
eine  zweite  Spindel  13  angeordnet,  die  in  den  Trägern 
16,  17  drehbar  gelagert  sind.  Über  nur  schematisch 
angedeutete  Antriebswellen  20,  21  werden  die  beiden 
Spindeln  12,  13  über  nicht  dargestellte  Verstellmotore  in 
Rotation  versetzt.  Die  Spindeln  12,  13  sind  bei  dieser 
Ausführungsform  als  Kugelspindeln  in  Abhängigkeit  von 
der  Form  der  Wälzkörper  15  ausgebildet. 

Ein  Zentrum  des  kreisringförmigen  Kanals  14  liegt 
auf  der  Längsachse  19  des  Riegels  1  1  .  Eine  Innenwan- 
dung  des  Kanals  14  weist  einen  Durchmesser  auf,  wel- 
cher  kleiner  als  die  Breite  des  Riegels  1  1  ist.  Hingegen 
ist  der  Durchmesser  einer  Außenwandung  des  Kanals 
14  geringfügig  größer  als  die  Breite  des  Riegels  1  1  ,  so 
daß  der  Kanal  1  4  seitlich  offen  ist  und  die  kugelförmigen 
Wälzkörper  1  5  an  diesen  offenen  Stellen  über  die  Breite 
des  Riegels  1  1  hinausragen.  Die  kugelförmigen  Wälz- 
körper  15  gelangen  dabei  in  Eingriff  mit  den  Spindeln 
12,  13,  wobei  zwei  sich  gegenüber  liegende  Eingriffszo- 
nen  26,  27  gebildet  sind.  Bis  auf  die  Eingriffszonen  26, 
27  kann  der  Kanal  1  4  mit  einer  Deckplatte  verschlossen 
werden. 

Durch  Rotation  einer  der  beiden  Spindeln  12,  13 
bewegen  sich  die  Wälzkörper  15  innerhalb  des  Kanals 

14  und  laufen  darin  um.  Wenn  die  andere  der  beiden 
Spindeln  12,  13  stillsteht,  wird  eine  Linearbewegung 
des  Riegels  11  erzeugt.  Wird  gleichzeitig  auch  die 
andere  der  Spindeln  12,  13  angetrieben,  so  kann  die 

5  Linearbewegung  verstärkt  oder  abgemindert  werden, 
so  daß  der  Riegel  1  1  mit  einer  differenzierten  Bewe- 
gung  gesteuert  werden  kann. 

Eine  abgewandelte  Sperrvorrichtung  10a  gemäß 
der  Erfindung  ist  in  Fig.  2  gezeigt.  Der  Aufbau  der 

10  Sperrvorrichtung  10a  entspricht  im  wesentlichen  dem 
vorausgehend  beschriebenen  Aufbau.  In  Abwandlung 
dazu  ist  ein  Riegel  11a  mit  einem  ovalringförmigen 
Kanal  24  vorgesehen,  der  ebenfalls  mit  Wälzkörpern  15 
gefüllt  ist.  Der  ovalringförmige  Kanal  24  ist  in  einer  Sei- 

15  tenfläche  des  Riegels  11a  so  angeordnet,  daß  die 
Wälzkörper  1  5  an  Längsbereichen  über  die  Breite  des 
Riegels  11a  hinausragen.  Gegenüber  einem  kreisring- 
förmigen  Kanal  können  so  mehrere  der  Wälzkörper  15 
gleichzeitig  mit  den  Längen  der  Spindeln  12,  13  in  Wirk- 

20  Verbindung  stehen,  so  daß  relativ  breite  Eingriffszonen 
26a,  27a  gebildet  sind. 

Die  zu  übertragenden  Kräfte  verteilen  sich  dabei 
auf  mehrere  Spindelgänge  und  Wälzkörper  15.  Dies 
erlaubt  auch  die  Übertragung  größerer  Kräfte.  Weiter- 

25  hin  weist  der  Riegel  11a  einen  Riegelkopf  22a  auf,  wel- 
cher  mit  Befestigungsbohrungen  23  versehen  ist.  Mit 
diesen  Befestigungsbohrungen  23  können  mehrere 
Sperrbolzen  angebracht  werden,  die  mit  dem  Riegel 
1  1a  gleichzeitig  verschoben  werden  sollen. 

30  In  Fig.  3  ist  eine  weitere  erfindungsgemäße  Sperr- 
vorrichtung  10b  dargestellt,  welche  eine  besonders 
hohe  Betriebssicherheit  gewährleistet.  In  einer  Seiten- 
fläche  eines  Riegels  11b  ist  ein  doppelringförmiger 
Kanal  34  eingefräst,  der  etwa  die  Form  eines  Achters 

35  hat.  Es  sind  insgesamt  drei  längs  verlaufende  Kanalab- 
schnitte  38,  39,  40  vorgesehen,  welche  parallel  zu  einer 
Längs-  und  Bewegungsrichtung  des  Riegels  1  1b  ange- 
ordnet  sind.  Die  Bewegungsrichtung  des  Riegels  1  1b  ist 
durch  einen  Doppelpfeil  angegeben.  Die  drei  längs  ver- 

40  laufenden  Kanalabschnitte  38,  39,  40  sind  an  ihren 
Enden  mit  jeweils  einem  quer  verlaufenden  Kanalab- 
schnitt  44,  45  verbunden. 

Der  doppelringförmige  Kanal  34  ist  mit  kugelförmi- 
gen  Wälzkörpern  15  gefüllt.  Die  Tiefe  des  Kanals  ist 

45  dabei  geringer  als  der  Durchmesser  der  kugelförmigen 
Wälzkörper  1  5.  Die  Wälzkörper  1  5  ragen  somit  über  die 
Seitenfläche  des  quaderförmigen  Riegels  11b  hinaus. 
Entlang  der  längs  verlaufenden  Kanalabschnitte  38,  39, 
40  sind  jeweils  parallel  dazu  Spindeln  31  ,  32,  33  ange- 

50  ordnet,  die  über  ihre  gesamte  Länge  mit  den  Wälzkör- 
pern  15  in  Wirkverbindung  stehen.  Die  Spindeln  31,  32, 
33  sind  über  Antriebswellen  35,  36,  37  mit  getrennt  von- 
einander  angeordneten  und  gesteuerten  Verstellmoto- 
ren  41,  42,  43  angetrieben.  Durch  diese  doppelte 

55  Redundanz  wird  sichergestellt,  daß  beim  Ausfall  selbst 
zweier  Verstellmotore  die  Wälzkörper  15  in  dem  Kanal 
34  zur  Betätigung  des  Riegels  1  1b  weiter  in  Bewegung 
versetzt  werden  können.  Um  eine  Linearbewegung 
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sicherzustellen,  ist  der  Riegel  11b  entlang  eine  Linear- 
führung  46  bewegbar,  welche  nur  schematisch  gezeigt 
ist. 

Patentansprüche 

1  .  Sperrvorrichtung,  insbesondere  für  Tresortüren,  mit 

einem  linear  verschiebbaren  Riegel  (1  1), 
mindestens  zwei  Versteilmotoren  (41  ,  42,  43), 
welche  getrennt  voneinander  ansteuerbar  sind 
und 
einer  Übertragungseinrichtung,  welche  Spin- 
deln  (12,  13;  31,  32,  33)  aufweist  und  eine 
Rotationsbewegung  der  Verstellmotore  (41  ,  42, 
43)  in  eine  Linearbewegung  umsetzt  sowie 
diese  auf  den  Riegel  1  1  überträgt,  wobei  jeder 
Versteilmotor  (41  ,  42,  43)  eine  Spindel  (31  ,  32, 
33)  antreibt, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  dem  Riegel  (1  1)  ein  ringförmiger  Kanal 
(1  4,  24,  34)  vorgesehen  ist, 
daß  der  Kanal  (14,  24,  34)  mit  einem  Umlauf- 
medium  gefüllt  ist,  welches  entlang  des  Kanals 
(1  4,  24,  34)  bewegbar  ist  und 
daß  der  Kanal  (14,  24,  34)  Eingriffszonen  (26, 
27)  aufweist,  an  denen  die  Spindeln  (12,  13; 
31,  32,  33)  mit  dem  Umlaufmedium  in  Wirkver- 
bindung  stehen,  so  daß  bei  Spindelrotation  das 
Umlauf  medium  entlang  des  Kanals  (14,  24,  34) 
in  Bewegung  versetzbar  ist. 

den  Kanalabschnitten  (38,  39,  40)  ausgebildet  ist, 
daß  drei  Verstellmotore  (41,  42,  43)  vorgesehen 
sind  und  daß  entlang  jedes  Kanalabschnittes  (38, 
39,  40)  eine  Spindel  (31,  32,  33)  angeordnet  ist. 

5 
6.  Sperrvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mehr  als  drei  parallel  zu  einer  Längsachse  des 

10  Riegels  (1  1)  verlaufende  Kanalabschnitte  vorgese- 
hen  sind  und  daß  an  jedem  der  Kanalabschnitte 
eine  Spindel  angeordnet  ist. 

7.  Sperrvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
15  6, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verstellmotore  (41  ,  42,  43)  unterschiedlich 
ausgebildet  und/oder  angesteuert  sind. 

2.  Sperrvorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Umlaufmedium  aus  Wälzkörpern  (15)  35 
besteht. 

3.  Sperrvorrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Wälzkörper  (15)  Kugeln  sind  und  daß  die  40 
Spindeln  (12,  13;  31,  32,  33)  als  Kugelumlaufspin- 
deln  ausgebildet  sind. 

4.  Sperrvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  45 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kanal  (24)  ovalringförmig  mit  Längsberei- 
chen  ausgebildet  ist,  welche  parallel  zu  einer 
Längsachse  (19)  des  Riegels  (11)  verlaufen,  daß 
der  Kanal  (24)  an  den  Längsbereichen  offen  ist  und  so 
daß  die  Spindeln  (12,  13)  parallel  zu  den  Längsbe- 
reichen  angeordnet  sind. 

5.  Sperrvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  55 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kanal  (34)  doppelringförmig  mit  drei  paral- 
lel  zu  einer  Längsachse  des  Riegels  (1  1)  verlaufen- 
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